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Kinder im Alter unter sechs Jahren in
den staatlichen Säuglingsheimen und
Kindergarten erzogen. Von der
Parteileitung wird dazu erklart, die Erziehung
in der Familie bilde die Kinder zu Egoisten

heran. Nur wenn die Kinder schon

in den ersten Jahren von allem Einfluß
kapitalistischer Ideen bewahrt wurden
und schon mit sieben Jahren die sozialistische

Wissenschaft und die Feinde des

Sozialismus kennten, konnten sie zu
vollwertigen Sozialisten herangebildet werden.

Man müsse den Kindern durch
Spiele und Gesänge den heroischen

Kampf der Revolution und die
Forderungen des Kommunismus schon in den

ersten Lebensjahren beibringen.

Staatsschulen in Kuba

Das Castro-Regime in Kuba hat ein Ge¬

setz vorbereitet, das das absolute
Erziehungsmonopol des Staates begründen
soll. Samtliche Kinder im Alter von 6 bis

15 Jahren dürfen nur noch Staatsschulen
besuchen. Man schreckt aber davor
zurück, die katholischen Schulen
aufzuheben, da nicht genügend andere
Lehrkräfte vorhanden sind. Unter Fuhrung
des Weihbischofs Boza Masdival von
Havanna, der das neue Gesetz einen

,Anschlag auf den Glauben und das

Naturrecht4 nannte, stellte sich die katholische

Bevölkerung Kubas zum Kampfe
fur ihre Schulen auf, die unter eine

völlige Staatsregie kommen sollen. An
den kubanischen Staatsschulen soll
zudem nach kommunistischem Beispiel
eine ,revolutionäre Jugendweihe4 eingeführt

werden.
E.F

2262, Metallgewerbe 827, Handel und
Verwaltung 2224, übrige Berufe 282.

Im Dienste der Volksschule stehen im Aargau

1439 Lehrkräfte. Die Zahl der
Schulabteilungen wächst von Jahr zu
Jahr, was logischerweise einen immer
noch erheblichen Mangel an Lehrkräften

zur Folge hat. rr.

Mitteilungen

Aus Kantonen und Sektionen

26. Kantonale Erziehungstagung
vom 11./12. Oktober 1961 in Luzern

im großen Saal des Hotel Union, Luzern

Aargau. Der Große Rat hat in der
Sitzung vom 5. September zu der ihm
von der Regierung präsentierten Vorlage

über die Errichtung eines Technikums

Stellung bezogen und beinahe
einstimmig Eintreten beschlossen. Das
Gesetz tragt den offiziellen Titel: Gesetz

über die Höhere Technische Lehranstalt. Der
Standort dieser wichtigen Institution ist
bereits bestimmt; sie kommt auf den
Gemeindebann Windisch zu stehen. Es

sind drei Abteilungen vorgesehen:
Maschinenbau, elektrotechnische Abteilung

und Hoch- und Tiefbau. Die
Anstalt soll 450-550 Schulern Raum bieten.

Jahrlich sollen zirka 130 Schuler diplomiert

werden.

Die Baukosten werden einstweilen auf
22 Millionen Franken geschätzt; fur die

Betriebsrechnung ist eine jahrliche
Ausgabe von 1,2 Millionen Franken m
Aussicht genommen. Die endgültige
Bereinigung der Vorlage wird voraussichtlich
noch verschiedenen Großraten Gelegenheit

geben, sich mit ihren Ratschlagen
und Wünschen vorzustellen.
Die berufliche Ausbildung im Aargau: Der
heutige Gesamtbestand an Lehrvertragen

verteilt sich aufdie folgenden Berufe:
Gartner 150, Lebensmittelbranche 285,

Bekleidung 425, Papier- und Lederbearbeitung

80, Baugewerbe 566, Holz- und
Glasbearbeitung 323, Graphisches
Gewerbe 272, Metall- und Maschinenbau

Thema: Christentum und Kommunismus im

Kampf um die Seele des Kindes.

Mittwoch, 11. Oktober:
Eirfuhrungswort von Prof. Dr. Loepfe,
Vorsteher, Luzern. 1. Kommunismus

mitten unter uns, von H. H. Dr. Theodor

Bucher, Direktor des Lehrerseminars
Rickenbach sz. 2. Die welterobernde Macht
des kommunistischen Glaubens, von Herrn
Dr. Bruno Heck, Mitglied des deutschen

Bundestages, Bonn. 3. Der Mensch im

kommunistischen System, von Herrn Dr.
Bruno Heck, Bonn. 4. Und wir in der

Schweiz..., von Frau Dr. jur. Margrith
Henrici-Pietzker, Zurich.
Nachher (ca. 17 Uhr) in der Hofkirche
heilige Messe zum Gedenken von f
Msgr. Dr. Muhlebach.

m
Ich bin ein gesunder Mensch!

sollten

Wenn sich aber im Alter doch Krankheiten bemerkbar machen

Versichere Dich daher rechtzeitig bei der Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins!

359



Donnerstag, 12. Oktober:

5. Gesunde Familie, gesundes Volk, von Frau
Dr. jur. Anny Schmid-Affolter, Luzern.
6. Die Aufgabe der Schule im Zeitalter des

Kommunismus, von Herrn Dr. Alfons
Muller-Marzohl, Luzern. 7. Kirche und

Kommunismus, von H.H. Dr. K. Stark,
Zurich. 8. Die Kraft unseres Glaubens,

von H. H. RektorJ. Gemperle sac, Goß-

au sg. Schlußwort, von H. H. Pfarrer Josef

Scharli, Gerliswil.
Kurskarte Fr. 10.-, Tageskarte Fr. 6.-.
Beginn je morgens 9 Uhr, nachmittags
2 Uhr.
Herzliche Einladung an alle Eltern,
Lehrer und Lehrerinnen, Geistlichen,
Erziehungsbehorden.

Aufruf
an die innerschweizerische Lehrerund

Erzieherschaft

Die schweren Stunden, die dem wachen
Menschen zusetzen, sind eine Folge der
Weltauseinandersetzung zwischen West
und Ost. In der Tiefe dieser
Auseinandersetzung ringen Christentum und
Kommunismus. Einerseits ist das Reich
Gottes in unaufhörlichem, unbesiegli-
chem, leisem Kommen, anderseits aber

geraten jedes Jahr Millionen von Christen

unter die Machtherrschaft des

Kommunismus. Ja, die Zersetzung
erreicht unser eigenes Volk, unsere eigene

Jugend und macht sie anfallig fur den

Sieg des kommunistischen Gegenglaubens.

Die Aufgabe der diesjährigen Luzerner
Erziehungstagung ist es, die Tatsachen
zu erkennen, von Fachleuten von den
Infiltrat ionsmethoden zu vernehmen
und die Kraft unseres Glaubens in
unsererJugend und in uns selbst lebendig
und siegreich werden zu lassen.

Aber es braucht wirklich des Interesses

all unserer ganzen Erzieherschaft, aus
allen Gemeinden und in allen Talern der
Innerschweiz. Wir müssen stark sein,
unsere Jugend stark machen. Die
Behörden mögen den Lehrkräften die
Teilnahme unbedingt ermöglichen.

Die Schriftleitung

Schweiz. Werkgemeinschaft
für Schrift und Schreiben, WSS

Jahrestagung ig6i
Freitag, den 13. Oktober, in St. Gallen

Beginn der Hauptversammlung um 10

Uhr im Musiksaal der Kath.
Kantonsrealschule, Klostergebäude.
Nach Erledigung der statutarischen
Geschäfte spricht H. H. Pralat Dr. Johannes

Duft, Stiftsbibliothekar, über das Thema:
Karolingisches Erbe in barockem Gehäuse

(Lichtbildervortrag über Handschriften
der Stiftsbibliothek St.Gallen).
Anschließend an das Referat und am
Nachmittag ist noch Gelegenheit geboten

zum Besuch der berühmten
Stiftsbibliothek.

Zu dieser Tagung, mit dem sehr

ansprechenden und lehrreichen Vortrag,
heißen wrir nicht nur die Mitglieder der

WSS, sondern auch weitere Interessenten

herzlich willkommen.

Fur den Vorstand der WSS:

Der Präsident: Karl Eigenmann

Schweizerischer Turnlehrerverein

Ausschreibung von Winterkursen ig6i

Der Schweizerische Turnlehrerverein
organisiert im Auftrage des EMD folgende

Kurse fur die Lehrerschaft:

a) Skikurse vom 26. bis 31. Dezember ig6i
1. Les Diablerets
2. Les Monts-Ghevreuils (mit einer

Vorbereitungsklasse fur das SI-Brevet)
3. Wengernalp
4. Sorenberg

5. Stoos (10 Platze sind reserviert fur
den Kanton Tessin)

6. Flumsberg
7. Iltios — Vorbereitungskurs fur das SI-

Brevet fur Deutschsprechende.
Der Kurs ist obligatorisch fur Kandidaten,

die am Brevetkurs des IVS im April
teilnehmen wollen. Er stellt große
Anforderungen. Interessenten fur diesen

Kurs müssen sich auf der Anmeldung
über den Besuch eines Skikurses
ausweisen (Jahr, Ort und Kursleiter).

b) Eislaufkurse vom 26. bis 31. Dezember

zg6i
1. St. Gallen
2. Basel (vom 2. bis 6. Januar 1962)

3. Moutier
Um zu große Ermüdung zu \ ermeiden,
sieht das Kursprogramm auch Hallenspiele

vor.

Bemerkungen

Teilnehmer: Die Ski- und Eislaufkurse
sind fur Lehrpersonen bestimmt, die
Ski- oder Eislaufunterricht erteilen oder

in der Leitung von Skilagern mitarbeiten.

Die Kurse sind gemischt.

Entschädigungen: 5 Taggelder ä Fr. 7.-,
5 Nachtgelder ä Fr. 4.- und Reise

kürzeste Strecke Schulort-Kursort.

Anmeldungen: Die Einschreibungen
haben fur den nächst gelegenen Kursort zu

erfolgen. Dafür ist ein Anmeldeformular
beim Präsidenten des Kant. Verbandes
oder der Sektion des Lehrerturnvereins
oder bei Max Reinmann, Seminar-

Turnlehrer, Hofwil be, zu \ erlangen.
Das vollständig ausgefüllte Anmeldeformular

ist bis spätestens Mittwoch, den

15. November, an Max Reinmann, Hofwil,

zu senden. Meldungen ohne
Bestätigung der Schulbehorde können nicht
berücksichtigt werden. Alle Gemeldeten

erhalten bis zum 3. Dezember Antwort.
Wir bitten, alle unnötigen Ruckfragen
zu unterlassen.

Lausanne, September 1961

Der Präsident der TK: X. Tersin

Bücher

Ronald Kxox Tage der Besinnung. Worte

zur innern Einkehr. Raber-Verlag,
Luzern 1961. 264 Seiten.

Msgr. R. Knox, Sohn eines anglikanischen

Bischofs, konvertierte 1917 zum
katholischen Glauben. Studentenseelsorger,

Gelehrter, Schriftsteller ist er. So ist

sein Name mit einem reichen literarischen

Schaffen verknüpft. Der Bachem-

Verlag in Köln hat 1959 eine Reihe
herzerfrischender Predigten unter dem Titel
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